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Auf die Anfrage NI'. 505, welche die Abgeordneten 

Sandm.eier und Genossen am 23.6.1976, betreffend Einsparung 

von Dienstposten und Einschränkung der Überstunden an mich 

gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1:) 

Ich werde alles daransetzen, dass auch in meinem 

Ressort gegenüber dem Dienstpostenplan 1976 eine Einsparung 

von 1 % erreicht wird. 

Zu 2:) 

Ja. 

Zu 3:) 

Die Ein?parung an Dienstposten ist erst für das 

Jahr 1977 vorgesehen. In welchen Bereichen und in welchem 

Ausmaß sie erfolgen wird, kann ich dezidiert daher erst nach 

Vorliegen des Entwurfes für das Bundesfinanzgesetz 1977 aus- . , 

sagen. 

Zu 4:) 

Ja. 

Zu 5:) 

Eine genaue Darstellung des Umfanges und der Be­

reiche, in denen im 1. Halbjahr 1976 in meinem Ressort Überstun­

den geleistet wurden, könnte nur nach Durchführung einer sehr 
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umfangreichen und zeitraubenden Erhebung gegeben werden. 

Wegen der in vielen Fällen angewendeten und vom Gesetzgeber 

offensichtlich aus verwahungsökonomischen Überleg-ungen einge­

räumten MögHchkeit J tiberstunden durch die Ge"\Tä..~rung von Pau­

schalentschädigungen abzugelten, würde sich trotz einer noch so 

aufwendig durchgeführten Erhebung nur ein sehr ungenaues Bild 

ergeben. 

Ich bitte dahel~ um Verständn.is, dass ich dies'~ Fra-

ge unbeantwortet lasse, umso mehr als riie mir zur Beantwortung 

schriftlicher parlamentarischer Ap..fragen eingeräumte Frist zur 

Durchführung der vorerv.;ähnten Erhebung kaum ausreichen würde. 

Zu 6:) 

Eine Einschränkung der im ersten Halbja:hr 1976 

geleisteten Überstunden ist wohl nicht mehr möglich. Ich werde 

mich aber bemühen, dass durch verschiedene Rationalisierungs­

maßnahmen künftighin die Überstl1ndenleistungen eingeschränkt 

werden können. 

Zu 7:) 

Wie ich bereits einleitend erwähnt habe, werden in 

meinem Ressort Überlegungen auch darüber al1gestellt~ in welchen 

Bereichen und in welchem Umfang eine Einschränkung der Übel'­

stundenleistungen möglich ist. Erst nach Vorlinen des Ergebnisses 

dieser Überlegungen wird eine Aussage zu di'{!er Frage möglich sein. 
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